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Holt uns Bronze, Jungs!
Heute kleines Finale gegen Schweden | Niederlande bereits für Endspiel qualifi ziert

Dass sich Germanen nicht so leicht besiegen las-
sen, hätten die Italiener eigentlich aus dem Stu-
dium ihrer eigenen Geschichte erkennen können.

Deutschland spielte gestern Abend auf Augenhöhe mit 
den Azzurri, keine Frage. Alles, was sie hatten, warfen 
Frady’s Jungs in den Kampf mit den Südeuropäern. Und 
einige Zeit sah es auch so aus, als könnte man dem gro-
ßen Favoriten nicht nur ein Bein stellen, sondern viel-
leicht sogar selbst die Tür zum Finale am Sonntag weit 
aufstoßen. Vor allem, weil die Deutsche Nationalmann-
schaft genau die Waffe einsetzte, die bislang das schla-
gendste Argument der Italiener bei diesem Turnier war – 
der Homerun. Denn nicht Granato, Chiarini und Chapelli 

schlugen die Bälle über den Zaun, sondern Edward Mar-
tinez und Dominik Wulf. Letzterer wollte doch keine Ho-
meruns schlagen, sagte er vorab im Interview. Gut, dass 
er seinen Vorsatz brach, denn da kamen Cäsars Nachfah-

ren ganz schön ins Schwitzen. Wie sehr, war nach dem 
letzten Aus zu sehen, als sich die Squadra Azzurra jubelnd 
in den Armen lag.

Heute heißt es also Köttbullar gegen Sauerkraut, Eiche 
rustikal gegen Billy und Benno. Die Jungs aus dem Ikea-
Land haben gestern einen Sieg gegen Frankreich und 
eine derbe 0:15-Niederlage gegen Oranje eingefahren. 
Deutschland ist mit der Zielsetzung eines Medaillenran-
ges in dieses Turnier gegangen. Jenes Ziel kann mit ei-
nem Sieg am heutigen Abend vor hoffentlich vollem Haus 
aus eigener Kraft erreicht werden. 

Doch auch die Schweden werden all ihre Kraft in das 
Match setzen. Denn sollte Italien heute Mittag gegen 
Holland siegen und die Schweden abends obsiegen, stün-
den sogar die wackeren Nordmänner noch im morgi-
gen Finale…
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» Foto: Gregor Eisenhuth

Heute Abend: 19 Uhr in Stuttgart

Deutschland - Schweden 

Finale: So. 1.8., 14 Uhr in Stuttgart

1. Finalrunde - 2. Finalrunde



Bis zu 8 Wochen LOTTO-Teilnahme
mit einem Spielschein

SPIELEN 
AB 18 JAHREN
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Das deutsche Team ist am Freitagabend vor 1.610 Zu-
schauern nur knapp am Finale der Baseball-EM vor-
beigeschrammt. Mit 6:8 musste sich das Team am 
Ende gegen Italien geschlagen geben. Die Zuschauer 
bekamen ein spannendes Spiel mit ständigen Füh-
rungswechseln zu sehen.

Ingesamt dreimal ging Deutschland in Führung, unter an-
derem durch Homeruns von Edward Martinez und Dominik 
Wulf. Die Italiener hatten lange keine Antwort auf die 6:4-
Führung parat. Erst ein Fehler im vorletzten Inning brachte 
die Italiener zurück ins Spiel und letztendlich auf die Sie-
gerstraße. Der Favorit setzte sich glücklich durch, damit 
bleibt den Gastgebern heute im Spiel gegen Schweden nur 
noch die Chance auf den dritten Platz.
Bundestrainer Greg Frady schickte die gleiche Aufstellung 
ins Rennen, die auch schon Griechenland mit 17:8 be-
siegte. Insgesamt dreimal ging Schwarz-Rot-Gold in die-
sem Spiel in Führung. Doch jedes Mal konnten die Italiener 
kontern. Gleich im ersten Inning legten die Deutschen vor. 
Erst schlug Ludwig Glaser mit seinem Double das 1:0 durch 
Sascha Lutz nach Hause. Die Italiener konterten postwen-
dend durch Giuseppe Mazzanti und Stefan De Simoni ge-
gen Starting Pitcher André Hughes zum 1:2.

Das nächste Mal war es wieder Glaser, der den Ausgleich 
besorgte. Jendrick Speer konnte im dritten Inning auf ei-
nen Schlag des First Baseman punkten. Das 3:2 durch Do-
minik Wulf zeigte den starken Willen der Deutschen in 
diesem Spiel. Der Ball war viel früher beim italienischen 
Catcher Simone Albanese, doch die harte Kollision an der 
Homeplate endete mit der deutschen Führung. Und wie-
der konterte Italien sofort: Anthony Granato sorgte für den 
Ausgleich, nachdem bereits Hughes den Wurfhügel ver-
lassen hatte. Der eingewechselte Pitcher Dominik Hartin-
ger musste zwar auch noch das 4:3 hinnehmen, aber da-
nach erlaubte der überragend aufspielende Gautinger kei-
nen weiteren Run der Italiener bis zu seiner Auswechslung 
im siebten Inning.
Die dritte deutsche Führung erzielte Shortstop Edward 
Martinez. Der 36-Jährige schlug mit Simon Gühring auf 
Base seinen dritten Homerun des Turniers. Wulf baute die 
Führung aus, diesmal ohne eine Konfrontation mit dem 
Catcher, sondern mit dem zehnten EM-Homerun seiner 
Karriere. Die entscheidende Szene spielte sich im ach-
ten Inning ab. Der für Hartinger eingewechselte Philipp 
Hoffschild hatte bereits zuvor ein perfektes Inning abge-
liefert, aber mit zwei Runnern auf Base versuchte er, das 
Aus an der dritten Base zu machen – sein Wurf landete im 

Leftfi eld und Italien konnte ausgleichen. Eugen Heilmann 
ersetzte Hoffschild, aber der Paderborner musste zwei 
weitere Punkte hinnehmen, ehe der deutschen Defensive 
drei Aus in Folge gelangen. Der Schock saß tief im Team 
von Frady und gegen die 95-Meilen-Pitches von Italiens 
Schlusswerfer Marco Grifantini hatten sie keine Chance. 
Drei Strikeouts in Folge begruben alle deutschen Hoffnun-
gen auf das Finale.
Viel Zeit bleibt dem Bundestrainer nicht, seine Mannschaft 
wieder aufzubauen – im heutigen Duell mit den punktglei-
chen Schweden haben die Deutschen die einmalige Mög-
lichkeit, die erste deutsche Medaille seit mehr als 30 Jah-
ren einzufahren. Aber auch für die Skandinavier geht es 
um viel: Bei einem Sieg über Deutschland und gleichzeiti-
ger Niederlage Italiens gegen die Niederlande würden die 
„Tre-Konors“ ins Finale einziehen. » Tobias Diehl

Deutschland verpasst Favoritensturz
Italien kann im Schlussspurt noch glücklichen 8:6-Erfolg einfahren

Die Deutschen boten den Italiern ein packendes Spiel. » Fotos: Gregor Eisenhuth

Dominik Wulf auf dem Weg zur Homeplate.

GAME 39 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 GER 1 0 2 0 0 2 1 0 0 6 7 2
 ITA 2 0 2 0 0 0 0 4 x 7 11 1
Win: GRIFANTINI M., Loss: HOFFSCHILD P. – Zus. : 1.610 (STU)
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Mit dem bisher höchsten Turniersieg verwies der Eu-
ropameister aus den Niederlanden die Schweden in 
die Schranken. Am Ende eines höchst einseitigen Mat-
ches stand es nach fünf Innings 15:0 für Orange gegen 
Blau-Gelb. Das Team von Coach Jim Stoeckel steht da-
mit bereits vor dem heutigen letzten Finalrundenspiel 
gegen Italien als Endspiel-Teilnehmer fest.

Doubleheader hin oder her, auch im zweiten Spiel des Ta-
ges begann der ungeschlagene Titelverteidiger furios und 
führte nach einem Inning und Sydney de Jongs 3-Run-Ho-
merun gegen Schweden mit 5:0. Ein weiterer Run im zweiten 
Inning und zahlreiche Hits im dritten Durchgang schraubten 
das Ergebnis gegen die scheinbar wehrlosen Skandinavier 

auf 8:0. Unerbittlich lief das holländische Uhrwerk weiter in 
Richtung Finale. Zwei Runs im vierten Abschnitt,  fünf wei-
tere im fünften Inning und es stand 15:0 für das Oranje-
Team. Der Spielabbruch aufgrund der „Mercy Rule“ war un-
vermeidbar. Auf Seiten des Titelverteidigers kam Pitcher Da-
vid Bergman (8 Strikeouts) kaum ins Schwitzen. Am Schlag 
gehörten Raily Legito (3 Hits, 3 RBI)  und Sydney de Jong (3 
RBI) zu den eifrigsten Punktesammlern. Oranje-Manager 
Jim Stoeckel meinte nach der Begegnung: „Man merkte 
in diesem Spiel, dass wir eine der wenigen Mannschaf-

ten sind, die genügend Pitching haben. Trotz des langen 
Tages haben wir heute zweimal gewonnen. Ich möchte 
morgen auf jeden Fall gewinnen, wir werden den Italie-
nern nichts schenken. Trotzdem werde ich auf einige an-
geschlagene Spieler verzichten, um sie für das Finale zu 
schonen. Als Starter wird morgen vermutlich Greg Gus-
tina beginnen.“ » Christian Haas

Vor dem Gipfeltreffen mit Deutschland feierte Ita-
lien am Nachmittag einen deutlichen 9:2-Sieg gegen 
Frankreich. Fünf Runs im fünften Inning sorgten für 
die Vorentscheidung und Tony Granato bzw. Jairo Ra-
mos mit Homeruns für die Highlights auf Seiten der 
Squadra Azzurra. Frankreich bleibt mit nun vier Nie-
derlagen auf Rang sechs in der Finalrundentabelle, 
während Italien dem zweiten Sieg im dritten Spiel wei-
ter alle Chancen auf das Finale hat.

Nach zwei punktlosen Innings ging Italien im dritten mit 
1:0 in Führung, als Mario Chiarini Stefano De Simoni mit ei-
nem Hit ins Leftfield nach Hause brachte. Zwei Abschnitte 
später erhöhten sie auf 6:0. Tony Granato leitete die Rallye 
mit einem 2-Run-Home-Run ein. Ein Error von Third Base-
man Omar Williams sowie zwei am Catcher vorbeigewor-

fene Pitches des für Pierrick Lemestre eingewechselten 
Joris Navarro führten zu drei weiteren Runs.
Nachdem Kenji Hagiwara mit einem Homerun im sechsten 
Inning den ersten von zwei Ehrenpunkten für Frankreich 
auf der Anzeigetafel aufleuchten ließ, schraubte Italien 
mit drei Runs im siebten das Ergebnis weiter in die Höhe. 
Ein 2-Run-Home-Run von Jairo Ramos Gizzi und ein Dou-
ble von Jack Santora zeigten sich dafür verantwortlich. Im 
neunten Inning durfte die Equipe Tricolore nach einem Ho-
merun von Robin Allemand noch einmal jubeln.
Auf dem Mound hatten Italiens Pitcher Carlos Richetti, 
Justin Cicatello und Carlos Pezzullo das Geschehen je-
derzeit gut im Griff. Starter Richetti brauchte ein wenig, 
ums ins Spiel zu kommen, dominierte am Ende aber mit 
zehn Strikeouts in sieben Innings. Auf der Gegenseite 
hielt Lemestre lange Zeit mit, bevor er im fünften Inning 
seine Linie verlor und insgesamt sechs der neun Runs 
gegen Frankreich abgab. Auch die nach ihm folgenden 
Navarro und Gregory Cros hatten ein paar Probleme mit 
Italiens Offensive. » Philipp Würfel

(Keine) Gnade für ausgelaugte Schweden

Italien wieder auf Kurs

Holland nach 15:0-Kantersieg fürs Finale qualifi ziert

Im fünften Inning brachen bei Frankreich die Dämme 

GAME 35 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 SWE 0 0 0 0 0 x x x x 0 2 5
 NED 5 1 2 2 5 x x x x 15 11 0
Win: BERGMAN D., Loss: JANSSON P. – Zus. : 250 (HDH)

 
 

GAME 34 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 FRA 0 0 0 0 0 1 0 0 1 2 6 1
 ITA 0 0 1 0 5 0 3 0 x 9 9 0
Win: RICHETTI C., Loss: LEMESTRE P. – Zus. : 300 (STU)

 
 

Romain Martinez versucht vergebens, den Homerun von 
Italiens Jairo Ramos zu verhindern. » Foto: Gregor Eisenhuth

Holland war an diesem Abend einfach zu stark. » Foto: Haas
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Griechenland [GRE]
 # Name Pos.
 4 APOSTOLOPOULOS Ioannis IF
 5 KOUTSANTONAKIS Michael Timothy IF
 6 KANELLOPOULOS Konstantinos P
 7 PANAGOTACOS Constantine OF
 8 PAPPAS Erik C
 9 BRACK James P
 10 DEMETRAL James IF
 11 WARREN Max Jason P
 13 MELECHES Meleti Ross P
 14 KAPOTHANASIS Constantinos P
 15 MAESTRALES Peter OF
 20 HAROL Stephen C
 21 THEODOROU Nicholas IF
 23 TSERONIS Thomas OF
 24 LEMONIS Christopher P
 25 KARKATSELOS Efthymios P
 26 ROMPINSON Christoforos P
 28 PIPERGIAS Georgios IF
 30 CHEILAKIS Panagiotis IF
 32 GAZIS Dimitrios C
 33 MARKOU Athansios OF
 36 ARGYROPOULOS Angelos OF
 37 CHATZIKYRIAKOS Dimitrios P
 38 ZACHOS Jason OF

 19 ESSIAN James  HEAD COACH
 1 RISKAS Mike  COACH
 39 VREONIS Joseph  COACH
 54 MAZARAKIS Stamos  COACH

Niederlande [NED]
 # Name Pos.
 2 DAANTJI Shaldimar OF
 3 VAN DRIEL Berry  P
 4 HALMAN Jason C
 5 SLUIJTER Jeroen IF
 7 KEMP Dwayne IF
 8 DUURSMA Mike IF
 14 DRAIJER Dave P
 13 VAN KAMPEN Michiel P
 15 NOOIJ Sebastiaan C 
 19 CORDEMANS Rob P
 21 KINGSALE Eugene OF
 23 HEIJSTEK Kevin P
 24 DE JONG Sidney  C
 25 BERGMAN David P
 26 DE JONG Bas OF
 27 ROMBLEY Danny OF
 28 VAN ´T KLOOSTER Dirk OF
 30 LEGITO Raily IF
 33 ASJES Arshwin P
 36 MARKWELL Diegomar P
 37 ENGELHARDT Bryan IF
 40 GUSTINA Greg P
 41 ROOI Vince IF
 44 BOYD Leon P

 12 STOECKEL Jim  HEAD COACH
 9 JANSSEN Steve  COACH
 34 MARTINUS Wim  COACH
 38 SMEETS Tjerk  COACH
 32 THIJSSEN Ben  COACH

Frankreich [FRA]
 # Name Pos.
 1 LEFEVRE Maxime IF
 3 CASTILLO Arold P
 4 BROWN Félix IF
 5 HAGIWARA Kenji OF
 6 PIQUET Anthony P
 10 MEURANT Samuel P
 11 NAVARRO Joris P
 12 ALLEMAND Robin IF
 13 MARCHE Boris C 
 14 SAMER Jean C
 15 PIQUET Luc IF
 16 PEYRICHOU Florian IF
 18 CROS Grégory P
 19 MARTINEZ Scott IF
 20 WILLIAMS Omar IF
 23 GAUTHIER David IF
 24 FESSY Gaspard OF
 25 ROUSSEAU Jérôme OF
 26 DUBAUT Nicolas P
  27 BERT Joris OF
 28 LEMESTRE Pierrick P
 - HEREAUD Carlos IF

 22 VIREY Sylvain HEAD COACH
 7 PROUST Fabien COACH
 9 ZEILSTRA Jeff COACH
 17 HAAR John COACH

Deutschland [GER]
 # Name Pos.
 2 LUTZ Sascha OF
 4 HOWARD Philipp IF
 5 DEWALD Martin P
 6 ALMSTETTER Martin P
 7 HEILMANN Eugen P
 8 HARTINGER Dominik P
 9 MARQUEZ RAMIREZ Ernobel P
 11 UELSCHEN Julius OF
 12 WULF Dominik IF
 14 SPEER Jendrick IF
 15 HOFFSCHILD Philipp P
 16 GÜHRING Simon C/OF
 17 BASSEL Cedric OF
 19 SCKAER Moritz P
 21 MARTINEZ Edward IF
 23 BOLDT Max IF
 24 HOPFENSPERGER Klaus OF
 25 HENKENJOHANN Tim P
 28 GLASER Ludwig IF
 29 HUGHES André P
 30 WINKLER Markus P
 31 GRUBER Robert OF/IF
 32 HARTKOPF Nils P
 33 HOWARD Christopher C

 10 FRADY Greg HEAD COACH
 18 BOETH Tim COACH
 20 JOHNSON Omar COACH
 22 FRIES Dirk COACH
 27 WILLIAMS Troy COACH

Schweden [SWE]
 # Name Pos.
 3 OLSSON Lukas IF
 4 LAUSEN Robin C
 5 JOHANNESSEN Björn C
 7 SORGI Adam IF
 8 PILEGÅRD Magnus IF
 11 JOHANNESSEN Peter OF
 12 LEANDER Rickard IF/P
 13 LINDGREN Per OF
 15 SOUBIEA Nick P
 16 DIONNE Curtis P
 17 ELFVING Peter C
 19 KARLSSON Kent P
 20 JOHANSSON Christoffer OF
 22 REIMER Rickard IF
 24 SJÖBERG Kristoffer IF
 25 JANSSON Tomas IF
 26 CLAESSON Joakim P
 27 JANSSON Peter P
 29 ANDERSSON Michael P 
 31 CLAESSON Jacob P
 33 DERMENDZIEV Tony OF
 34 JOHANSSON Henrik IF
 36 CARLSTEDT Oscar P
 37 SJÖRS Per P

 42 COOK Dennis HEAD COACH
 10 SKILES Doug COACH
 23 LABAY Stephen COACH
 47 SCUDDER Scott COACH

Italien [ITA]
 # Name Pos.
 1 SANTORA Jack IF
 3 GRANATO Anthony IF
 4 DE SIMONI Stefano OF
 6 INFANTE Juan Carlos IF
 9 MAZZUCA Joseph IF
 11 CICATELLO Justin P
 13 CORRADINI Roberto P
 14 ANGRISANO Juan Pablo C
 16 GRIFANTINI Marco P
 18 PEZZULLO Carlos P
 22 AMBROSINO Paolino OF
 25 AVAGNINA Lorenzo OF
 26 RAMOS Jairo IF
 27 COOPER Christopher P
 28 ALBANESE Simone C
 29 CILLO Cody P
 30 RICHETTI Carlos P
 32 CHAPELLI Laidel OF
 34 DI ROMA Christopher P
 35 DA SILVA Tiago P
 40 MAZZANTI Giuseppe  IF
 42 D’AMICO Yovany P
 43 DE SANTIS Riccardo P
 45 CHIARINI Mario OF
 5 MAZZIERI Marco HEAD COACH
 3 GERALI Gilberto COACH
 15 VECCHI CLAUDIO COACH
 28 HOLMBERG William COACH
 23 D‘AURIA Alberto COACH
 31 PIAZZA Michael COACH
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Vor dem Spiel waren die Niederländer noch ziem-
lich erbost über den Terminplan, in der Partie ge-
gen die Griechen gingen sie gestern Nachmittag in 
Heidenheim dennoch von Anfang an konzentriert 
zu Werke  und fuhren einen souveränen 10:0-Sieg 
gegen Griechenland ein.

Ein Aus, ein Single, ein Homerun – so lautete die 
Reihenfolge im ersten Inning. Nach Raylinoe Legitos 
Schlag über den Zaun im Centerfield waren die Fronten 
schon klar abgesteckt. Die Hellas-Veteranen wirkten 
noch etwas angeschlagen vom Marathonmatch gegen 
Deutschland am Tag zuvor, kämpften zwar tapfer und 
zeigten einige gute Defensiv-Aktionen. Sie kamen aber 

gegen Hollands Werfer Michiel van Kampen  trotz sie-
ben Hits und zweimal Bases loaded zu keinem Punkt. 
Die Niederländer sammelten dagegen fleißig wie die 
Eichhörnchen in fast jedem Inning einen oder zwei Zäh-
ler, darunter noch ein Solo-Homerun von Dwayne Kemp  
im sechsten Durchgang. So gab’s nach acht Innings 
doch einen vorzeitigen 10:0-Sieg für den EM-Favoriten, 
der damit in der Hauptrunde weiter ohne Gegenpunkt 
bleibt. » Thomas Jentscher

In einer spannenden Begegnung zweier absolut gleich-
wertiger Teams besiegte in der Vormittagsbegegnung 
in Stuttgart Schweden die Mannschaft aus Frankreich 
mit 3:2. Damit mausert sich die Truppe von Dennis 
Cook zu einem der Favoriten auf die Medaillen.

Beide Starting Pitcher, Jakob Claesson bei den Schweden 
und Samuel Meurant auf Seiten der französischen Gast-
mannschaft, erledigten ihre Aufgaben sehr zuverlässig. Zwei 
aufeinander folgende schöne Doubles von Rickard Reimer 
und Kristoffer Johannsson führten allerdings zur Führung 
der Schweden im zweiten Inning. Frankreich glich ein Halb-
inning später durch Felix Brown aus. 
Frankreich Top-Pitcher Meurant wurde dann im sechsten 

Inning mehrfach hart in die Mangel genommen: Nach ei-
nem eindrucksvollen Double von Björn Johannessen schlug 
Rickard Leander den Ball im rechten Centerfield über den 
Zaun zur 3:1-Führung. Zwei Hitter später wurde der für sein 
Durchhaltevermögen bekannte Meurant dann im wörtlichen 
Sinne getroffen: Ein von Tony Dermendziev geschlagener 
Ball traf ihn am Wurfarm und beendete seine Vorstellung 
auf dem Wurfhügel vorzeitig. Der neue Pitcher Anthony Pi-
quet walkte gleich seinen ersten Gegner Adam Sorgi. Mag-
nus Pilegård schlug allerdings bei geladenen Bases den Ball 
zum Centerfielder und Frankreich kam ohne weiteren Scha-
den aus diesem Inning.
Im siebten Inning sicherte eine tolle Aktion von Centerfielder 
Kristoffer Johansson das 3:1, der einen weiten Flugball von 
Florian Peyrichou mit dem Rücken zum Zaun auf Höhe der 
Zaunkante fing. Kaum war Jakob Claesson im achten Inning 
von Oscar Carlstedt abgelöst worden, legten „Les Bleus“ 
endlich los und verkürzten nach einem Feldspielfehler auf 

2:3, schafften aber bei Bases loaded nicht den Ausgleich. 
Nick Soubiea, Schwedens zuverlässiger Schlusswerfer, ließ 
nichts mehr anbrennen: zwei Flyouts, ein Groundout und der 
Jubel der „Tre Kronor“ samt ihrer zwar wenigen, aber laut-
starken Fans kannte keine Grenzen. » Gerd Bergmann

Für Samuel Meurant und seine „Les Bleus“ ist der Final-
einzug endgültig abgefahren. » Foto: Gregor Eisenhuth

Dwayne Kemp nach seinem Homerun. » Foto: Christian Haas

Team Oranje erledigt die Pfl icht

Bauchlandung für die Franzosen

10:0-Sieg gegen abgekämpfte Griechen 

Beim 3:2-Sieg unterstreicht Schweden seine Medaillenansprüche 

GAME 37 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 FRA 0 0 1 0 0 0 0 1 0 2 5 0
 SWE 0 1 0 0 0 2 0 0 x 3 12 1
Win: CLAESSON Jak., Loss: MEURANT S. – Zus. : 200 (STU)

 
 

GAME 38 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 NED 2 1 2 0 1 1 1 2 x 10 12 0
 GRE 0 0 0 0 0 0 0 0 x 0 7 2
Win: CORDEMANS R., Loss: KAPOTHANASIS C. – Zus.: 120 (HDH)
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Das Spiel um Platz sieben, das auch über die di-
rekte Qualifikation für die Europameisterschaft 
2012 in den Niederlanden entschied, konnte Tsche-
chien mit 8:4 gewinnen. Großbritannien muss sich 
nun wie auch Belgien, Spanien, Kroatien und Uk-
raine bei einem Qualifikationsturnier für die Top 
12 empfehlen. 

Die Briten erwischten den etwas besseren Start und la-
gen mit 3:2 in Führung, ehe die Tschechen im dritten In-
ning mit zwei Runs den Spieß umdrehten. Der im zweiten 
Spielabschnitt eingewechselte Pitcher Petr Minarik ließ 
bis ins sechste Inning keine Punkte zu. Doch nach einem 
Hit by Pitch und einem Basehit im siebten Inning wurde 
er durch den Regensburger Boris Bokaj ersetzt, welcher 
die Partie sicher bis ins achte Inning brachte. Seine Of-
fensive konnte zuvor den Spielstand auf 8:3 erhöhen. 
Es schien, als ob der tschechische Trainer Gefallen am 
Wechseln seiner Werfer gefunden hatte und er brachte 
nach zwei Aus im achten Inning seinen vierten Pitcher in 
Jan Rehacek. Doch auch dessen Leistungskurve zeigte 
nur für einen Schlagmann nach oben. Nachdem durch 
zwei Walks im letzten Inning die Bases eins und zwei be-
setzten werden konnten, musste er für Leos Kubat Platz 
machen, der dann nach dem 8:4 den Sieg endgültig si-
cherstellte. » Christian Haas

Tschechien sichert 
EM-Teilnahme 2012

„Was hier geleistet wird an ehrenamtlicher Arbeit 
ist unglaublich.“ Roland Schmid, Präsident des EM-
Organisationskomitees und TVC-Präsident, ist be-
geistert vom unermüdlichen Einsatz der vielen flei-
ßigen Helfer während der vergangenen Woche. 
Vor allem, weil der TV Cannstatt noch nie ein so großes 
Turnier veranstaltet hat. „Das tut dem Renomme unse-
res Vereins natürlich sehr gut.“ Der Präsident und der ge-
samte Verein wollten unbedingt die Europameisterschaft 

ausrichten. „Für mich persönlich ist das ein unvergleich-
liches Erlebnis. So nah an einem so großen Turnier dabei 
zu sein, das werden wir wohl nie wieder haben.“ 
Gut 200 Mitglieder hat die Baseballabteilung des TV Cann-
statt. Als Roland Schmid vor einigen Jahren das Präsiden-
tenamt übernahm, war das Ziel schnell klar: Die Abteilung 
sollte sich nicht nur im Breitenbereich weiter entwickeln. 
Die Reds sollten auch den Sprung in den Leistungssport-
bereich schaffen. „Wir haben in die Anlage investiert, 

nicht nur für das Turnier, sondern auch für die Zukunft. 
Die Europameisterschaft ist auch eine große Motivation 
für unsere eigenen Spieler.“ 
Balsam für die auch beim Orga-Präsident regengeplagte 
Seele ist die fulminante Stimmung, für die die Fans vor al-
lem bei den Deutschland-Spielen sorgen. „Die Begeiste-
rung ist einfach der Wahnsinn. Ich glaube auch, dass das 
unserer Mannschaft hilft, nachzulegen – siehe das Frank-
reich-Spiel. Man spürt, dass hier alle eine große Base-
ball-Familie sind, es gibt keine Spannungen. Die Besu-
cher wollen einfach Unterhaltung, ein spannendes Spiel 
sehen und die Zeit genießen.“ 
Bis jetzt ist der Orga-Präsident zufrieden mit dem 
Zuschauerzuspruch. „Es hat sehr gut angefangen. 
Schade, dass jetzt soviel Wasser gekommen ist. Ich 
hoffe auf die nächsten drei Tage, dass wir einen schö-
nen Abschluss bekommen. Das zieht dann noch mal 
alle nach oben.“ Nur eins bedauert Roland Schmid: 
„Schade, dass die Europameisterschaft am Sonntag 
bereits zu Ende geht.“ » Monika Schramm

Unvergleichliches Erlebnis

Roland Schmid, Präsident des Organisationskommitee. 
vor seinem Feld der Träume. » Foto: Monika Schramm

OK-Chef Roland Schmid zieht ein erstes Fazit

GAME 33 1 2 3 4 5 6 7 8 9 F H E
 CZE 1 1 2 0 1 0 2 1 0 8 9 3
 GBR 2 1 0 0 0 0 0 0 1 4 10 4
Win: MINARIK P., Loss: SPRAGG S. – Zus. : 50 (HDH)
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Freitag, 23. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Kroatien  - Großbritannien 1:10
13:00 Uhr Heidenh. B Schweden - Griechenland 9:12
14:30 Uhr Stuttg. B Italien - Spanien 9:1
19:00 Uhr Stuttg. A Ukraine - Deutschland 0:10

Samstag, 24. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Spanien  - Kroatien 7:6
13:00 Uhr Heidenh. A Belgien - Ukraine 9:0
14:30 Uhr Stuttg. B Großbritannien - Schweden 1:4
16:00 Uhr Neuenb. A Niederlande - Frankreich 10:0
18:00 Uhr Heidenh. B Griechenland - Italien 1:13
19:00 Uhr Stuttg. A Deutschland - Tschechien 6:2

Sonntag, 25. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Großbritannien - Italien 2:12
13:00 Uhr Heidenh. B Schweden - Kroatien 12:2
14:30 Uhr Stuttg. A Deutschland - Belgien 8:4
15:00 Uhr Neuenb. A Frankreich - Tschechien 6:1
18:00 Uhr Heidenh. A Niederlande - Ukraine 12:2
19:00 Uhr Stuttg. B Spanien - Griechenland 9:13

Montag, 26. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Großbritannien - Spanien 5:1 
10:30 Uhr Heidenh. A Tschechien - Niederlande 1:7 
14:30 Uhr Heidenh. A Tschechien - Belgien 10:1 
17:00 Uhr Neuenb. A Frankreich  - Ukraine 10:2

Dienstag, 27. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. A Frankreich - Belgien 8:2
11:30 Uhr Heidenh. B Spanien - Schweden 16:6
14:30 Uhr Stuttg. A Belgien - Niederlande 0:10
14:30 Uhr Heidenh. A Ukraine - Tschechien 1:11
17:00 Uhr Neuenb. B Griechenland - Großbritannien 4:3
18:30 Uhr Heidenh. B Italien - Kroatien 13:1
19:00 Uhr Stuttg. A Deutschland - Frankreich 10:9

Mittwoch, 28. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Kroatien - Griechenland 13:1
17:30 Uhr Heidenh. A Niederlande - Deutschland 3:0

Finalrunde und Platzierungsspiele
Donnerstag, 29. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. B Schweden - Italien 3:2
19:00 Uhr Stuttg. FR Deutschland - Griechenland 17:8

Freitag, 30. Juli 2010
10:30 Uhr Stuttg. FR Schweden - Frankreich 3:2
10:30 Uhr Heidenh. P7 Großbritannien - Tschechien 8:4
14:30 Uhr Stuttg. FR Italien - Frankreich 9:2
14:30 Uhr Heidenh. FR Griechenland - Niederlande 0:10
18:00 Uhr Heidenh. FR Niederlande - Schweden 15:0
19:00 Uhr Stuttg. FR Italien - Deutschland 8:6

Samstag, 31. Juli 2010
12:00 Uhr Stuttg. FR Niederlande - Italien _:_
17:00 Uhr Heidenh. FR Frankreich - Griechenland _:_
17:00 Uhr Stuttg. FR Deutschland - Schweden _:_

Sonntag, 1. August 2010
14:00 Uhr Stuttg.  1. Finalrunde - 2. Finalrunde _:_

Die Spiele um Platz neun, Belgien gegen Spanien bwz. Platz elf, Kroatien gegen Ukra-
ine, werden mangels Zeit nicht ausgespielt.

Der Spielmodus
Insgesamt zwölf Nationen sind bei der Baseball-EM am Start. Diese sind in zwei Vorrundengruppen zu je sechs 
Teams aufgeteilt, die im Jeder-gegen-Jeden-Format jeweils drei Finalrundenteilnehmer ausspielen. Dort wer-
den dann die beiden Endspielgegner ausgespielt. Dabei werden die Vorrundenergebnisse aus den Duellen der 
ebenfalls aufgerückten Teams mitgenommen und es stehen noch einmal Spiele gegen die drei Gegner aus der 
jeweils anderen Gruppe an. Die beiden besten Teams bestreiten schließlich das Finale. Das Ranking der restli-
chen Teams ergibt sich aus der Finalrundentabelle, bzw. aus den Resultaten der Platzierungsrunde.

Termine, Paarungen, Ergebnisse, Tabellen

Tabelle Gruppe A G W L PCT GB
 NIEDERLANDE 5 5 0 1.000 -
 DEUTSCHLAND 5 4 1 .800 1.0
 FRANKREICH 5 3 2 .600 2.0
 TSCHECHIEN 5 2 3 .400 3.0
 BELGIEN 5 1 4 .200 4.0
 UKRAINE 5 0 5 .000 5.0

Tabelle Gruppe B G W L PCT GB
 ITALIEN 5 4 1 .800 -
 GRIECHENLAND 5 3 2 .600 1.0
 SCHWEDEN 5 3 2 .600 1.0
 GROSSBRITANNIEN 5 2 3 .400 2.0
 SPANIEN 5 2 3 .400 2.0
 KROATIEN 5 1 4 .200 3.0
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Finalrunde G W L PCT GB
 NIEDERLANDE 4 4 0 1.000 -
 ITALIEN 4 3 1 .750 1.0
 DEUTSCHLAND 4 2 2 .500 2.0
 SCHWEDEN 4 2 2 .500 2.0
 GRIECHENLAND 4 1 3 .250 3.0
 FRANKREICH 4 0 4 .000 4.0

 



Umfassendes Druckmanagement – aus einer Hand

Eine neue Sternzeit für Ihr Druckmanagement bricht an: Optimized Print Services, 
die All-in-One-Lösung, die in ungeahnte Tiefen Ihrer Bürowelt vordringt und zu 
Höhenfl ügen im Service ansetzt. OPS erfüllt drei Aufträge in einem: Ihre Systemland-
schaft wird neu erkundet, bewertet und optimiert, die neue Infrastruktur eingesetzt 
und dann fortwährend überwacht und analysiert – es wird Sie faszinieren, was inner-
halb Ihres Systems alles machbar ist.

Infoline: 0800-6 46 65 82 (kostenfrei) 

Erleben Sie mehr unter www.ops.info
Konica Minolta Business Solutions Deutschland GmbH 



BREAKFAST IS SERVED
SportsCenter is a 30 minute helping of the latest US sports 
action. Served up weekdays live at 7am and updated at 
10.30pm if you’re hungry for more. This is SportsCenter. 

Visit espnamerica.com for more information


